Eidesstattliche Versicherung

In Kenntnis über die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung als Mittel der Glaubhaftmachung tatsächlicher Angaben in einem gerichtlichen Verfahren, sowie belehrt über die strafrechtlichen Folgen einer vorsätzlich oder fahrlässig falschen Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung, insbesondere der §§ 156,163 Strafgesetzbuch (1 Jahr Freiheitsstrafe bei einer fahrlässigen bzw. 3 Jahre bei Abgabe einer wissentlich falschen eidesstattlichen Versicherung), erkläre ich :

Zur Person: 		_ __________________________________
                                           (Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift)

Zur Vorlagebei:		_____ _______________________________________
                                                    



Die vorstehenden Tatsachen habe ich nach bestem Wissen und Gewissen gemacht und versichere die Richtigkeit hiermit an Eides Statt.
_____________, den __________________                    ________________________________
(Ort)                                       (Datum)                                                           (Unterschrift)
